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Heiraten? Nein, verdammt!
Staffel 2 zu "Heiraten? Nur über meine Leiche!"

Von Illythia

Kapitel 1: Chap. 01

So ihr Lieben,

da bald Halloween ist, kommt hier also das nächste Schreckens-Chapter!XD
Auf jedenfall bedanke ich mich bei meiner knuffeligen Soph, meiner Betaleserin.
Disclaimer: Alles gehört J.R.R. Tolkien... mit ein paar Ausnahmen.*lach*
Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen.
Inspirations-Musik: The Beatles - Help! ~ Katrina & The Waves - I'm walking in sunshine

  ~~~~~~~~~~~~~~~~

So war es also, das sagenumwobene Valinor: hell, freundlich, die Vöglein
zwitscherten, strahlend blauer Himmel... Kurzum: Langeweile pur. So empfanden es
zumindest die Lords aus Bruchtal. Zu Beginn waren sie erleichtert endlich ihre wahre
Heimat (inoffiziell war es der Weinkeller Elronds) zu betreten, denn hier war alles
geordnet, es liefen keine reudigen Orks umher, keine nervenden Sterblichen oder
machtgeile Ex-Ainur mit einer seltsamen Anwandlung für Ringfanatismus, weswegen
auch immer wieder das Bruchtal'sche Sommerfest unterbrochen werden musste, da
es wegen diesem vermaledeiten Klumpen Gold Ärger gab.

Egal, hier gab es ihn nicht mehr und Elrond verlor allmählich seine dauerhafte
Migräne, selbst seine Haare waren voller und seine Haut... traumhaft! Die "Arwen-
Falten", wie sie von Erestor und Glorfindel scherzhaft bezeichnet wurden, waren wie
weggewaschen! Wundervoll!

Als sie nach der langen Zeit auf dem Meer - nur Elrond und Ereinion hatten es
genossen - am Hafen in Valinor angekommen waren, wurden sie auch prompt von
Unmengen von Elben begrüßt.
"Immer schön lächeln und winken", murmelte Galadriel zu den anderen Männern und
setzte ein Lächeln auf.

Sie als ehemalige Hüterin Nenyas war natürlich auch auf dem Schiff, da sie Mittelerde
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satt hatte.
Sonstige Passagiere? Emaril, Loalin (man hoffte in Valinor auf Heilung, woran sie
mittlerweile nicht mehr glaubten), Mithrandir, Bilbo, Frodo und noch einige Galadhrim
und Elben aus Bruchtal.

Ja, Galadriel hatte auf dieser Fahrt gelitten, es war nur Elronds Weinfässern zu
verdanken, dass sie die Schifffahrt ohne Brudermord oder Hobbitertränken
überstanden hatte. Es war schlimm, als eine der wenigen Frauen auf einem Schiff
voller Männer zu sein. Oh ja, zum wiederholtem Male wünschte sich Galadriel ihren
Mann oder wenigstens den Hauptmann an ihre Seite, aber diese beiden wollten noch
lange nicht die letzte Reise antreten.

Gut, bei Haldir hatte sie Verständnis... Immerhin war Loalin auf dem Schiff, aber ihr
Gatte? Welcher Balrog ihn geritten hatte zu bleiben, hatte sie noch immer nicht
verstanden und dass, was sie in ihrem Spiegel gesehen hatte, zeigte ihr, dass er mit
den verbleibenden Galadhrim in den Düsterwald ziehen würde und dann schließlich
nach Bruchtal ginge.

"Meine Herrschaften", Elrond wandte sich mit einem Seitenblick zu Erestor und
Glorfindel, "ich erwarte Höflichkeit und anständiges Benehmen. Erestor, du verkneifst
dir zynische Bemerkungen und Glorfindel... Lass die Finger von den Maiden!"
"O Eru, ich kriege keine Luft mehr", hyperventilierte Glorfindel, verdrehte die Augen
und kippte um.

"Nun, Elrond... Denkst du, es ist nicht etwas zu streng?", kommentierte Galadriel diese
Szene skeptisch. "Du könntest ihm gleich das Genick brechen... Es hätte dasselbe
Resultat."
"Ja, aber das wäre Mord..."
"Auch wieder wahr."

"Aber Elrond!", quengelte Erestor und stieg ungerührt über Glorfindel. "Zynismus ist
doch ein Teil von mir."
"Dann halte deine Zunge wenigstens für eine Woche im Zaun. O Eru, da ist Celebrian!"

"Oh, das wird etwas, wenn du ihr von deiner neuen Liebsten erzählst. Rufe mich, wenn
du es tust. Ich wäre zu gerne dabei, wenn meine Tochter dir eine Vase an den Kopf
wirft", schmunzelte die ehemalige Herrin des Goldenen Waldes.
"Soll sie es wagen, dann kratze ich ihr die Augen aus! Niemand vergreift sich an
meinem Herold!", fauchte Gil und fuhr die Krallen aus.
"Und ich breche ihr alle Knochen", fügte Emaril hinzu, die ihre Fingerknöchel knacken
ließ.

Die Tatkräftigkeit der beiden ließ Elrond lächeln, Gil hinter dem Ohr kraulen und
Emaril küssen.
"Ach, keine Sorge, Elrond. Wenn sie Aufstände macht, dann kümmere ich mich um
sie", zwinkerte Galadriel. "Immerhin seid ihr nicht mehr verheiratet."
Aber so schlimm es sich Elrond vorgestellt wurde, wurde es nicht.
"Ahhhhhhh, Elrondddddddd!!!!!", kreischte Celebrían überglücklich und warf sich dem
etwas überrumpelten Elrond in die Arme, so dass ihm zu allererst die Luft wegblieb.
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"Wie sehr ich mich freue dich wiederzusehen, du hast auch lange genug auf dich
warten lassen. Aber lass mich dich anschauen. Oh Elrond... Du hast ja Falten und deine
Mähne... Aber das wird schon wieder. Ah und da sind ja auch der Fin und Erestor und
Nana", zwitscherte sie fröhlich weiter, umarmte alle - sie waren ebenfalls stutzig - und
redete weiter: "Ach ist das schön, dass du alle mitgebracht hast? Äh halt! Wo sind die
Kleinen und Ada? Ach egal, das werdet ihr mir ja noch sagen, nicht wahr? Ich bin schon
ganz neugierig, was alles nach meiner Abreise geschehen ist, ich lechze förmlich nach
Neuigkeiten, hier ist es ja so fade.

Na, irgendwelche Hochzeiten oder ähnliches, Fin, Erestor? Oh... na ja, hätte ich auch
nicht erwartet. Wie dem auch sei, Mutter, du siehst noch immer großartig aus, wenn
man die Augenringe außer Acht lässt. Hattet ihr denn eine schöne Fahrt? Ich habe
mich damals ja so gelangweilt. Immer das gleiche Bild, Meer, wohin das Auge reicht,
aber jetzt bin ich hier und ihr auch. Ach, ich freue mich ja so."

Und wieder einmal fragte sich Elrond in Gedanken, wie seine Ex nur so viel reden
konnte ohne Luft zu holen.
"Also-", versuchte Elrond etwas zu erwidern, wurde jedoch sofort wieder
unterbrochen.
"Oh, natürlich muss das gefeiert werden. Ich habe auch schon für euch Bruchtaler
Lords ein schönes Anwesen notiert, dass ihr euch ansehen könnt. Es ist wundervoll
groß, so wie ihr es mögt und Nana, du kannst bei mir einziehen."
Ein Räuspern stoppte ihren Redeschwall.

"Oh natürlich, wo sind denn bloß wieder meine Gedanken? Meine Lieben, dass ist
Eolin, mein Mann."
"W's?", brachte der Halbe nur zustande.
"Ja, ach, das ist so eine romantische Geschichte, wisst ihr?", strahlte sie, während sie
sich an den blonden Sindar mit ultrablauen Augen - Galadriel war wirklich neidisch auf
ihn, so hieß es doch, ihre Augen wären die strahlendsten überhaupt - schmiegte.

"Als ich damals nach Valinor kam, habe ich ihm am Hafen kennen gelernt und er hat
mir einige Anwesen gezeigt - er ist Makler, müsst ihr wissen - und so haben wir viel
Zeit miteinander verbracht und das eine führte zum anderen. Ach, Sternchen, schau
doch nicht so. Es ist einfach passiert und na ja, ich stand ja nie wirklich auf
dunkelhaarige. Hach, Eolin hat so eine wunderschöne blonde Mähne und seine Augen
und sein Hintern aus Beton, äh genug von mir, wie geht es dir? O wie süß, du hast ja
ein Kätzchen, darf ich das mal streicheln?"
"Ich bin ein KATER!", fauchte Gil.

So wurden sie also von den Einwohnern begrüßt und nach einiger Zeit, wurden sie in
ihr neues Heim geleitet.
Galadriel zog bei Celebrían und ihrem jetzigen Mann ein, nur leider bezweifelte sie, ob
das wirklich eine gute Idee gewesen sei, schließlich wusste sie, wie anstrengend ihre
Tochter sein konnte. Wie es wohl der Mann mit ihr aushielt?

Nun, das hatte sich bald selbst beantwortet, denn so wundervoll Eolin auch aussah, so
blöd war er auch, demnach also perfekt für ihre kleine Tocher.
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Wenigstens hatten die Lords ein riesiges Anwesen, in dem sie eine Art WG
unterhielten.

Natürlich hatte Elrond gleich bei seiner Ankunft mit einem Architekten gesprochen,
ihm einen Umriss seines Weinkellers gegeben und ihn davon gescheucht, denn der
Halbe hatte durchaus eine wage Vorahnung, dass er ihn hier dringend brauchen
würde. Natürlich durfte auch kein Luxus-Katzenkorb für Gil fehlen, der sein eigenes
Zimmer bekommen hatte, nachdem alle Einwohner von Valinor bei seinem Anblick
fast zusammengebrochen waren.

Das dies vor lachen geschehen war, erübrigt sich hier.

TBC.....

FRÖHLICHES HALLOWEEN!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

@ Seki-sesshy: Schön, dass du dich über dieses Chap gefreut hast.*kicher*

@ Lindele: Jepp, es geht weiter.*muahahahahahahahahahahahaha*

@ Cassie: Es freut mich, dass meine FF dich aufheitern konnte.*knuddel*

@ Soji-san: *verlegen kicher und mit Fuss am Boden scharr* Danke schön, freut mich
zu hören, dass sie nicht schlechter als die andere Staffel geworden ist.^^

@ Nex_Caedes: *Lachkrampf* Jepp genau! Du hast es erfasst: das war alles nur Taktik,
um zu fliehen.*eg*

@ Senda_Witch: Meine Fortsetzung war heißersehnt????OO
Hui! Danke für den lieben Kommi.^^

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/163222/ Seite 4/4

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/163222

